rr d 


N 5253. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich iwehmal : am Sonntage . Ine . 
Sanin 5 3 Manage Abends. — Beſtellungen werden in der IM 7 2 =  (S 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 7 N 0 FR + 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majſeſtät der König haben Aergnäbigf geruht: Dem 
Oberpfarrer Schmidt zu Laasphe den Rothen Adler⸗Orden drit⸗ 


ter Klaſſe mit der Schleife; dem Haupt⸗Bank⸗Aſſeſſor Herrmann 
u Berlin, dem Rechnungsrath N eumaun daſelbſt und dem 


chullehrer Clingeſtein zu Lübbenau den Rothen Adler⸗Orden | 


Donnerſtag, 14. Januar. (Abend-Ausgabe.) 
= 8 7 Fe; 


ort, H. Engler; in Hamburg: & 
Ri Jäger' ſche Buchhandl. s in Eid 


verſammelt, deren Gegenſtand eine Vereinigung über die aus 
der Budgetberathung verbliebenen ſtreitigen Punkte war. Die 
Fractionsvorſtände nahmen die durch die Berathung erzielte 
Verſtändigung über die einzelnen Punkte ad referendum. 
Zu den streitigen Punkten, über die in der Conferenz eine die 
Fractionen noch nicht verpflichtende Verſtändigung erzielt 


vierter Klaſſe; dem Rentier Schröder zu Charlottenburg den K. wurde, gehört die Frage wegen Bewilligung der Rente für 


Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Kaufmann Kupfer zu Berlin 
und dem Kaufmann Mertens daſelbſt den K. Kronen⸗Orden vier⸗ 
ter Klaſſe, ſowie dem Bürger Albert Walther zu Strasburg 
und dem Gärtner Hager zu Dahlerau die Rettun smedaille am 
Bande zu verleihen. Dem Vorſteher der agricultur⸗che 
ſuchsſtation zu Dahme, Dr. Hellriegel, iſt der Titel Profeſſor 
verliehen worden. a ö 


—. .. .. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
egraph 19 3 conſtatirt, 5 die Haltung 
Griechenlands eine ſehr mißliche Lage, welche große politiſche 
Verlegenheiten herbeiführen könne, geſchaffen hat. Wenn die 
Conferenz fi anflöft, jo ſei zwiſchen den ſtreitenden Parteien 
der bewaffnete Conflict unvermeidlich. — „Patrie“ ſagt: 
Rangabe hat noch nicht die Antwort feiner Regierung erhal- 
ten. Es ift wahrſcheinlich, daß dieſelbe nicht eintreffen und daß 
der griechiſche Geſandte den ferneren Sitzungen der Conferenz 
nicht beiwohnen wird. — „France“ ſagt: Wahrſcheinlich wird 
Griechenland auf ſeiner Haltung nicht beharren; dann könnte 
die Conferenz ihre Arbeiten beginnen. Im entgegengeſetzten 
a” würde biefelbe ſich auf unbeſtimmte Zeit vertagen, und 
riechenland und die Türkei ſich ſelbſt überlaſſen. — 
„Etendard“ ſchreibt: In der am letzten Sonnabend abgehal⸗ 
tenen Conferenzſitzung rief die Mittheilung Rangabe's Ueber⸗ 
raſchung und Bedauern hervor, welchem Fürſt Metternich 
Ausdruck gab, indem er die griechiſche Regierung tadelte, 
weil ſie den Zuſammentritt der Conferenz abgewartet habe, 
um ſich jetzt erſt zu entſcheiden. Fürſt Metternich machte 
den en dieſen Tadel in dem Protocoll zu verzeichnen. 
Graf Stackelberg erklärte, daß er das Protocoll ar unter⸗ 
zeichnen werde, wenn man den Tadel aufnähme. (W. T.) 
Petersburg, 13. Jan. Geg er anderweitigen Be⸗ 
hauptuntzen erklärt das heutige Journal de St. Petersbourg“, 
daß der Aufenthalt des Geheimrath Walufew in Rom aus⸗ 
ſchließlich eee ee bedingt war und daß 
ben keinerlei politiſche Miſſion 1 18 91 28 (W. T. 


mmer der neuen o | 
di Macbehten Heinen werde die ihn durch Das 
e, die ihm dur 

Minifterium mitgetheilt find. 

aſhington, 
ſidenten Johnſon erlaſſenen Amneſtiedeerets hat der 
Staatsanwalt Evarts die Diſtrictsanwalte angewieſen, alle 
Verfolgungen wegen Hochverrath und Rebellion ug age 
— Aus Cuba wird gemeldet, daß General Dulce allen bei 
der Inſurrection Betheiligten, welche ſich innerhalb 40 Tagen 
ergeben, Pardon zugeſichert habe. (N. T.) 


Berlin, 13. Jan. [Vom Landtage.] Der Finanz 
miniſter, der Präſident von Forckenbeck und die Vorſtände 
ſämmtlicher Fractionen mit Ausnahme der Fortſchrittspartei 
waren heut Vormittag zu einer vertraulichen Beſprechung 


+ Ein Sonntag in Coburg. 


Die Sommerreſidenz des Herzog Ernſt liegt etwas von 
der großen Touriſtenſtraße ab. Sowohl von der Thüriuger 
wie von der fränkiſchen Eiſenbahn muß man einen Seiten⸗ 
weg einſchlagen, um nach dem reizend gelegenen Bergſtädtchen 
nee Aber der kleine Aufwand von Zeit wird reich⸗ 
ich aufgewogen durch die Frenndlichkeit des Aufenthalts und 
durch den Einblick, den man in das Leben und Treiben ſol⸗ 
cher kleinen halbmediatiſirten Fürſtenreſidenz erhält. Denn 
Herzog Ernſt, obwohl dem Rufe nach ein liberaler, deutſch⸗ 
gefiunter Fürſt, hält doch mit einer Entſchiedenheit, die jo leb⸗ 
haften Naturen wie die ſeine eigen zu ſein pflegt, auf die 
Vorrechte, Auszeichnungen und Annehmlichkeiten feiner 
Herrſcherſtellung; ſein rühriger Geiſt miſcht ſich in Alles, 
ſucht Alles zu leiten, zu ordnen, zu beauſſichtigen, und weil 
der Himmel ihn mit mancherlei Talenten ausgeſtattet hat, 
Eber er auch dazu berufen zu ſein. Deshalb merkt man in 

oburg oder Gotha die typiſchen Eigenthümlichkeiten der 
Kleinſtaaterei, die ſcharfe Ausprägung des etwas altmodiſch 
gewordenen „l'stat c'est moi“ viel mehr als in andern 
kleinſtaatlichen Reſidenzen, weil ſich Bürforge, Intereſſe, 
perſönliche Einmiſchung des Fürſten hier auf allerlei ſociale 
Einrichtungen, auf Theaterleitung, Preſſe und viele andere 
. ausdehnen, an welche ſeine Standesgenoſſen kaum 
enken. 

An einem prachtvollen Septemberſonntage kam ich nach 
Coburg. Schon von Weitem blickte die ſtattliche Feſte 
zwiſchen den grünen Bergreihen hervor, die, allmälig zum 
jugendlichen Main abfallend, die ſüdliche Senkung des 
Thüringer Waldes bilden. Man ſieht es den Menſchen und 
der Gegend an, daß der Rücken des Waldes eigentlich die 
Grenze zwiſchen Nord und Süd in Deutſchland bildet, es 
ſieht ſich ſchon hier, wo man noch die blauen Linien dieſes 
Rückens nördlich in der Ferne verfolgen kann, Alles freier, 
luſtiger, ſüdlicher an, man merkt es in Süddeutſchland zu 
fein, fühlt ſich in dem milden, weingeſegneten, heiteren Fran⸗ 
kenlande, einem der köstlichen Gauen des herrlichen Deutſch⸗ 
lands. Coburg ſelbſt ſcheint ein Glanzpunkt dieſes Landes 
und zu einer Stätte ruhigen, behaglichen Lebensgenuſſes aus⸗ 
erwählt. Zwiſchen den waldigen Hügelketten, den anmuthigen 
Bachthälern und einzelnen mit Schlöſſern gekrönten Berg⸗ 
kuppen liegen, noch lange ehe der Bahnzug die Station er⸗ 


emiſchen Ver⸗ 


13. Jan. In Folge des von dem Prä⸗ 


den Fürſten von Sayn⸗Wittgenſtein und die Frage wegen 
der Hilfsrichter beim Obertribunal, welche die Regierung ohne 
Ausnahme zu entlaſſen Willens iſt. Dadurch würde die 


Creirung dreier Rathsſtellen beim Obertribunal erforderlich 
werden. Bedenken erregte die Frage, wer die Initiative zu 
ergreifen habe. Die Regierung wird ſolche nicht ergreifen, 
ein Antrag aus der Mitte des Hauſes dürfte zu erwarten 
ſein. — Der Landtag hat noch 60 Vorlagen zu erledigen; 
vor Ende März iſt der Schluß der Seſſion bei Erledigung 
dieſer Vorlagen nicht zu erwarten. 

4 Berlin, 13. Jan. [Congreß der Vertreter 
norddeutſcher Feſtungsgemeinden zu Berlin. Zweite 
Sitzung.] Aus der Commiſſion ſind drei Anträge hervor⸗ 
gegangen. Der erſte Antrag faßt den von Danzig (Bürger⸗ 
meifter Linz) ausgeſprochenen Gedanken eines Verbandes der 
Feſtungsgemeinden zur nachhaltigen Wirkſamkeit in die fol⸗ 
gende, nach kurzer Discuſſion einſtimmig acceptirte Form: 
„Die gemeinſame Thätigkeit der Vertreter norddeutſcher 
Feſtungs gemeinden zur Herbeiführung einer Aenderung des 
Rayongeſetzes ꝛc. ſoll bis zur Erreichung dieſes Zieles fort⸗ 
dauern und zu dem Ende ein geſchäftsführender Ausſchuß 
von drei Gemeinden gewählt werden. Derſelbe ſoll in ger 
eigneter Weiſe durch die Preſſe für Veröffentlichung des 
Materials ſorgen, event. eine neue Zuſammenkunft in die 
Wege zu leiten, auch eine Repartirung der durch dieſe Wirk⸗ 
ſamkeit entſtehenden Koſten auf die Feſtungsgemeinden zu 
veranlaſſen.“ Der Vorſtand deſignirte in Uebereinſtimmung 
mit Commiſſion und Verſammlung die Feſtungsge⸗ 
meinden von Danzig, Erfurt und Köln als die 
ihrer Lage und Bedeutung nach geeignetſten Vertretungen 
be Gen bis zum nächſten Congreß. Die Delegirten die⸗ 
er Gemeinden ſollen ſofort nach Genehmigung und Wahl 
Seitens ihrer ſtädtiſchen Collegien eine perſönliche Zuſammen⸗ 
kunft zur Beſprechung des Geſchäfcsganges abhalten. — Der 


zweite Antrag richtet ſich auf eine Petition betreffs des vor⸗ 
7 7 ropri * 5 das pr dei 


. 
angen In dem Entwurfe wird gebeten, 
laut des § 4 ($ 5 nach der Herrenhausberathun 
jenige, was dieſes Geſetz über Entziehung und Be 
am Grundeigenthum beftimmt, gilt auch von er Hr und 
Einſchränkung der Rechte am Grundeigenthum“, folgenden 
Zuſatz zu geben: „Es gilt namentlich auch von denjenigen Be⸗ 
ſchränkungen des Eigenthums, welche eintreten, ſobald neue 
Feſtungen, Innen⸗ oder Außenwerke von Feſtungen (Vor⸗ 
feſtungen), Lünetten, Pulvermagazine oder andere fan 
riſche Bauten angelegt oder die jetzigen Rayonlinien oder 
Rayonbezirke bei bereits beſtehenden Feſtungen, Lünetten, Pul⸗ 
vermagazinen oder anderen fortificatoriſchen Anlagen abge⸗ 
ändert werden.“ — Der dritte Antrag endlich, eine Petition 
an den Bundeskanzler um Erlaß eines vollſtändigen Feſtungs⸗ 
geſetzes zu richten, fand zwar principiell Auerkennug, ſoll aber 
in ſeinen Modalitäten in einer letzten Sitzung noch näher be⸗ 

rathen werden. 
reicht, eine Menge von Villen; mit lachenden Gärten umgeben, 
mit Statuen, Springbrunnen und Veranden geſchmückt, ſteht 
ihnen allen das „Beatus ille, qui procul negotiis“ an der 
Stirn geſchrieben, fie find Ruheſitze reicher Rentiers, welche 
das in Berlin, Wien oder großen Fabrikſtädten erworbene 
Vermögen bier, fern von den rußigen Wolken der Dampf⸗ 
ſchornſteine, von der unreinen Atmosphäre der Metropolen, 
verzehren oder höchſt wahrſcheinlich wegen der umgemeinen 
Billigkeit aller ebensbedürfniſſe noch durch erhebliche Ziunſen⸗ 
Überſchüſſe vermehren. Ein gleicher Kranz von Villen oder 
beſcheideneren freundlichen Gartengrundſtücken umgiebt auch 
die innere Stadt ſelbſt und einigermaßen enttäuſcht betritt 
man aus dieſem großſtädtiſchen, luxuriöſen Gürtel die ſtillen 
Straßen des kleinen geſchäftsloſen Städtchens. Dieſer Ein⸗ 
druck beſſert ſich kaum, wenn man ſich das innere Coburg 
etwas näher anſieht. Außer wenigen recht guten Hotels 
findet ſich kaum ein Local, wo man bequem eins der Haupt⸗ 
erzeugniſſe des Ortes, das ganz vortreffliche Coburger Bier, 
enießen kann. Wie andere Städte ihre Raths keller und 
Rathsweinſtuben haben, jo drängt ſich hier Alles in die Zoll. 
ſtube, ein unter dem Ratbhausthore gelegenes kleines Zim⸗ 
merchen in welchem, wenigſtens an dieſem Sonntag der 
heimiſche Gerſtenfaft von einer Frau und einer Art Haus 
inecht kredenzt ward. Auf Bänken, Stühlen und allerlei 
Geräth ſaß das Volk in dieſer primitivſten aller Kneipen 
unter dem Thorweg, auf einem kleinen Hof, in der anſtoßenden 
Gaſſe und ſonſt überall umher und erlabte ſich an dem guten 
illi unk. 
diode Gang über den Marktplatz, welchen das Erzſtand 
bild Prinz Alberts, von ſeiner königlichen Gattin Victoria 
von England errichtet, ſchmückt, und durch eine kurze Gaſſe 
führt zum Reſidenzſchloſſe des Herzogs. Dieſer Theil ſieht 
ſich ſchon ſtattlicher an, auf dem freien, durch den Blick auf 
grüne Anlagen verſchönten Plage liegt außer dem Schloſſe 
noch das Theater, eine Kirche blickt von der einen Seite her⸗ 
ein, andere größere Gebäude umſchließen ihn und En ers 
bebt ſich von hier aus die Höhe, auf welcher die Feſte Coburg 
liegt, als ein ausgedehnter, mild anſteigender Park, zu dem 
als erſter Aufſtieg von dem Reſidenzplatze aus, eine ne 
fante ſteinerne Flügeltreppe führt. Das Städtchen nt fi 
dieſen Hügel, der aus breiter, in verſchiedene Thäler ver⸗ 
— 3 ili einer ſchmalen engen 
laufender Baſis ſich ganz allmälig zu 4 
Kuppe zufpist, die von der vollſtändig erhaltenen Burg ge⸗ 


Fiscus.] Das Stadtgericht sprach heute das Ul 
dem von dem ehemaligen Oberſtaat 


dem Wort⸗ d 
rankfurt, Hecker, 


): „Das. 
chränkung 


wie die „Sp. Z.“ berichtet, in dieſem Jahre in Dienſt' 

ſtellt werden: 3 Panzerfregatten, 1 Nangerſah en 
Corvette, 2 Glattdecks⸗Corvetten, 1 Fregatte (Artillerieſchiff) 
1 do. (Wachtſchiff), 1 Cadettenſchiff, 2 Schiffsjungenſchiffe, 
1 Aviſo, 1 Königl. Yacht, 1 Transportdampfer, 3 Dampf⸗ 
kanonenboote I. Klaſſe und 4 desgl. II. Klaſſe. Die In⸗ 
dienſtſtellung ſoll, hinſichtlich ihrer Dauer, bei den 3 Panzer- 


fregatten, der Königl. Yacht und bei 2 Kanonenbooten II. Fr 4 


Klaſſe auf 6 Monate, bei dem Artillerieſchiff, dem Aviſo 
Transportdampfer, bei einem Dampfkanonenboote ige 
und bei 2 Dampfkanonenbooten II. Klaſſe auf 7 Monate 


bei den übrigen genannten Schiffen aber auf 12 Monate 


erfolgen. 


— (Ein Bengniß der Erfahrung.] Die „K. Z.“ Bas} 


ſchreibt: „Als in der Juſtiz⸗Commiſſion des Hauſes der Ab- 
geordneten kürzlich der Eberty'ſche Antrag verhandelt wurde 
war der Abg. Müller (Solingen) entſchieden für Schwur⸗ 
gerichte auch in politiſchen Prozeſſen eingetreten. Hr. Müller 
war von 1849 bis 1867 Unter⸗Staats ſecretair im Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſterium, alſo unter Simons, Bernuth und Lippe thätig“ 
d. h. alſo er iſt ſowohl bei der Einführung der Schwurge⸗ 
richte, wie bei der Entziehung der denſelben früher überwie⸗ 
ſenen politiſchen Proceſſe thätig geweſen. 
treten für den Eberty'ſchen Antrag iſt ein gewichtiges Zeug⸗ 
niß amtlicher Erfahrung gegen die Ueberweiſung der politi⸗ 
ſchen Prozeſſe an die Richter⸗Collegien. 5 1 

— [Beanftandete Wahlen.] Die 5. Abtheilung des 
Abgeordnetenhauſes berieth heute über die Wahl der Abgr. 
Dodillet und Frhr. v. Lyncker (Gumbinnen ⸗Inſterburg), 
welche bekanntlich vor längerer Zeit ſchon beanſtandet war. 
Sie beſchloß heute, dem Hauſe zu empfehlen, die Wahl 
der genannten beiden Abgeordneten für giltig zu erklären. 

t 


AB. 
Stralfund, 11. Jan. [Der hieſige en 
Graf Kraſſowl wird, wie man der „N. Z.“ ſchreibt, zu Oſtern 
den Staatsdienft verlaſſen. 
Ober⸗Reg.⸗Rath v. Hagemeiſter (Abg. zum Reichstage) 
und Landrath Graf Behr⸗Negendank genannt. Der letztere, 
nächſt dem Fürſten 105 5 und dem Grafen Kraſſow wohl 

der reichſte Grundbeſi 

wie es ſcheint, die meiſten Chancen. 
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sanwalt der freien S 
egen den Juſtizminiſter angeſtrengten 
rozeß wegen Dienftentlafjung reſp. Kürzung der Penſion 
von 2500 auf 1500 A. 
das volle Gehalt mit 2500 % und 6% Zinſen vom 1. Mai 
1867 ab, ſowie 6% Verzugszinſen vom Tage des Urtbeils an 
innerhalb 14 Tagen zu ln: W. T.) 
Göttingen, 12. Jan. [Prozeß Ewald.] Gutem 
Vernehmen des „G. T.“ nach hat die Kronanwaltſchaft gegen 
die in der Prozeßſache wider Profeſſor Ewald erfolgte Frei⸗ 
ſprechung Berufnug eingelegt. f 
Oeſterreich. Peſt, 12. Januar. [In die Wahl⸗ 
ausſchüſſe für den Reichstag] find in mehreren größeren 
Comitaten durchweg Deakiſten gewählt. Der Sieg der 
Deakpartei wird als ſicher betrachtet. N 
England. [Von den großartigen Unterſchleifen 
und Betrügereien], welche in dem Zollamte von Rio de 
EFECüECüCü ð²˙?õù23 rr 


krönt wird. Dieſer Weg zur Feſte hinauf ift die herrlichſte 
Partie der an Schönheiten ſo 5 Mannen Ka, 
die Gartenkunſt formte die geneigte Fläche des unteren Berg⸗ 
rückens in einen rachtvollen Park um, alte weitſchattende 
Bäume, ſaftige Raſenpläßze, Blumenpartien und blühendes 
Gebüſch umrahmen die verſchlungenen Wege, auf denen man 
kaum merkbar zur Höhe gelangt. An dem ſchönen Sonntage 
ſahen dieſe Anlagen gar luſtig aus, geputzte Spaziergänger, ſpie⸗ 
lende Kinder, buntmützige Studenten promenirten auf und 
ab oder plauderten auf den zahlreichen ſchattigen Ruheplätzen, 
und von den Veranden ihrer Hausgärtchen oder Villen ſchauten 
die Familien der Beſitzer über den Kaffeetiſch hinweg dieſem 
fröhlichen Treiben zu. Auch hier nämlich treffen wir zwiſchen 
dem Dickicht halb verborgen oder auf einzelnen freigelegenen 
Ausſichtsplätzen eine Menge reizender Landhäuſer an, theils 
kleine Schlößchen, theils zierliche idealiſirte Bauernhäuſer 
theils italieniſche Villen mit zweckmäßig benutzten Motiven 
der griechiſchen und römiſchen Architectur, Eine der bübſche⸗ 
ſten, rother Ziegelrohbau mit weißen Sandſteinbrüſtungen 
und Ornamenten, hatte, wie mir ein Freund, der mich dort 
umherführte, berichtete, ſich die Herzogin bauen und mit 
allem modernen Comfort ſchmücken laſſen; ganz plötzlich aber 
ging fie in den Befig der einflußreichen Schaufpielerin Frl 
Grahl über, welche auf die Leitung der Theaterangelegen⸗ 
heiten, die in Coburg mit der Wichtigkeit großer Skagtsac⸗ 
tionen behandelt und beſprochen werden, den entſchiedenſten 
Einfluß hat, weil der Herzog ſelbſt oft ihre Bühnenerfah⸗ 
rung zu Rathe zieht. In dieſem wundervoll gelegenen üpı ) 
ausgeſtatteten Schlößchen reftdirt jetzt die allmächtige Er 8 
terprinzeſſin, während die Herzogin ſich an entlege Er 
Stelle ein neues kleines Luſtſchlößchen aufführen läßt“ won 
Die Feſte liegt mehr als 500 Fuß höher als die Stad 

und wohl anderthalb Tauſend über dem Meere Sie b 85 
uicht aus einem einzelnen Gebäude, ſondern bildet ein 0 . 
von Giebeldächern, die den Burghof umſchließen 15 re 
eine Zinnenmauer verbunden werden. Man hat ** durch 
denen Zeiten reſtaurirt und neu gebaut, die Eike 10 b e 
pi on Curiofftäten-Cubinelin ber 
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Aale allen ben und Coffee ſerdirte Ratieli wurden 

3 e 
wir unter ellen den alten Rüſtungen, Waffen, Staatgcaroſſen 


und was ſonſt Intereſſantes und Abſonderliches dort zu be⸗ 


— [Folgende Schiffe der Bundesmarine] ſollen“ 


Sein jegiges Auf⸗ 


Als Nachfolger deſſelben werden 


ger des hieſigen Regierungsbezirks, hat, 


Der Fiskus wurde verurtheilt, 


. 


zahlreiche Mannſchaften für den Dienſt 


Janeiro vorgekommen ſind, bemerkt die „Times“ in ihrem 
City⸗Berichte, daß deren Geſchichte wahrſcheinlich nie ans 
Tageslicht kommen wird. Die Regierung habe Maßregeln 
getroffen, um in Zukunft ähnliche Spitzbübereien zu verhüten; 
doch beſäßen die an den Unterſchleifen Betheiligten, ſowohl 
in Braſilien als hier in England, ſo großen Einfluß, daß 
ſchlimmere Folgen wohl nicht eintreten würden. Ven ehr⸗ 
lichen Häuſern, welche an dem engliſch-braſilianiſchen Schiff⸗ 
fahrts verkehr Theil nehmen, haben die Entdeckungen ſchon 
merkbaren Vortheil gebracht, während ſie er der Concur⸗ 
renz gegen den Betrug natürlich nicht gewachſen waren. 
Frankreich. Paris. [Soldſchreiber.] Die Regie⸗ 
rung macht im gegenwärtigen Augenblicke unter den jungen 
Schriftſtellern Anwerbungen. Dieſelben ſollen nach der Pro⸗ 
vinz während der Wahlperiode geſendet werden, um die Re⸗ 
gierungscandidaten in den officiöfen Journalen zu vertheidigen. 
Sie erhalten 600 bis 1200 Fr. Gehalt Yr Monat. 
Dänemark. Kopenhagen, 13. Jan. [Der Prinz 
und die Prinzeſſin] von Wales werden am 15. abr eiſen. 
Nußland und Polen. Warſchau. [Rauchfang⸗ 
ſteuer und Grundzins.] Die „Nordd. Poſt“ veröffentlicht 
ein Edict, nach welchem in den polniſchen Gouvernements die 
verſchiedenen Abgaben durch ein Reglement für das König⸗ 
reich Polen in 2 Arten von Steuern umgewandelt werden: 
die „Rauchfangſteuer“ für die Hofſtellen, den „Grundzins“ 
ür die Bauerländereien. Nach dem Reglement beträgt die 
auchfangſteuer im Allgemeinen für Hofſtellen mit mindeſtens 
15 Morgen Land 4 Rbl., für Hofftellen mit 3 bis 15 Morgen 
Land 2 Rbl. und für Hofſtellen mit weniger als 3 Morgen 
Land 1 Rbl. jährlich. Der Grundzins wird nach der Be⸗ 
ſchaffeuheit des Landes erhoben, das zu dieſem Zwecke in vier 
Klaſſen getheilt wird. Das Land erſter Klaſſe umfaßt die 
Hofſtelle, die Gärten, Gemüſegärten und das beſte Ackerland 
(Weizenboden); die zweite Klaſſe enthält das gute Land und 
den Mittelboden (Roggenboden), die dritte das Wieſenland 
und die vierte Wälder, Weiden, das Ackerland von geringerer 
Güte. Von jedem Morgen zu 300 Quadratruthen beträgt 
der Grundzins erſter Klaſſe 28 bis 68 Kop., zweiter Klaſſe 
12 bis 30 Kop., dritter Klaſſe 16 bis 38 Kop. und vierter 
Klaſſe 35 bis 81 Kop. Zu den mit den höchſten Sätzen be⸗ 
ſteuerten Gegenden gehören die Kreiſe Warſchau, Gora, 
Grojec, Grodzisk, Lowicz und Sochaczew im Gouvernement 
Warſchau; den geringſten Satz zahlen die Kreiſe Wlodawa 
und Radzyn im Gouvernement Siedlce. 
[Die italieniſche 


Spanien. Madrid, 12. Jan. 
Candidatur. Dre für Cuba.] Die „Epoca“ 
erwähnt als Gerücht, daß Cialdini in Madrid als außer⸗ 
ordentlicher Botſchafter bleiben wird. Dieſelbe Zeitung ver⸗ 
öffentlicht eine Notiz, worin behauptet wird, die Candidatur 
des Prinzen Amadeus von Italien ſei zwiſchen einem Mini⸗ 
ſter der proviſoriſchen Regierung, dem Generale Cialdini, 
dem franzöſiſchen Botſchafter in Madrid, e und dem 
Kaiſer Napoleon verabredet; doch werde dieſelbe von den 
Zeitungen und der öffentlichen Meinung energiſch bekämpft 
werden. — Die Baskiſchen Provinzen ahmen das Beiſpiel 
Cataloniens nach und bieten beträchtliche Geldſummen, ſowie 
in Cuba an; 10,000 
ann Infanterie haben ſich gleichfalls freiwillig Bet 


nach Cuba zu gehen. 8 
M Numänie am- 
mern in der Höhe von 74,632,883 Francs votirte Einnahme⸗ 

budget iſt durch ein Decret des Fürſten fanctionirt re 


u. Bukareſt, 12. Jan. Das von den 


Serbien. Belgard, 11. Jan. Die „Serbica“ mel 
det aus Ruſtſchuk, daß daſelbſt zehntauſend Mann erwartet 
2 fd welche längs der rumäniſchen Grenze anfgeftellt wer⸗ 
den ſollen. 


- Danzig, den 14. Januar. 

* In der am 13. d. M. abgehaltenen Sitzung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft kam ein Seitens des 
Ober⸗Präſidii der Provinz mitgetheiltes Reſeript des Herrn 
Handelsminiſters zum Vortrag, in welchem unter Hinweis 
auf die in Bremen und Hamburg beſtehende Vorſchrift, daß 
für die dort heimathlichen Seeſchiffe von über 50 Commerz⸗ 
Laſten Tragfähigkeit zu jeder Seereiſe eine beſtimmte An⸗ 


zahl (1-3) von Schiffsjungen ausgemuſtert werden 


muß, gutachtliche Aeußerung des Handelsſtandes darüber 
verlangt wird, ob es nicht im Intereſſe des Dienſtes auf 
Deutſchen Seeſchiffen und zur Beſchaffung eines genügenden 
BEE BETH IDEEN NN INOT MEERES EA HT VAT PER SEE 


wundern war, umhergeführt. Das kleine Gemach, in welchem 
Luther 1530 während eines Vierteliahres gewohnt und wo 
er den Choral „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ gedichtet hat, 
nahm unſere Aufmerkſamkeit am meiſten in Anſpruch. Hier, 
wo der Blick aus jedem Fenſter auf eine der herrlichſten 
Landſchaften Deutſchlands fallt, unter dem Schutze der da⸗ 
mals noch ſtarken Feſtung, in freundlicher ungeftörter Ab⸗ 
eſchiedenheit, arbeitete der große Reformator an feinem 
Bibelwerke und noch heute zeigt man die ef erhaltene Ein» 
richtung des Zimmers jo wie er fie benutzt hat. Die Feſte 
Coburg gilt für den eigentlichen Mittelpunkt Deutſchlands 
und ſo kann man, da ſa Deutſchland mit Recht für die Mitte 
Europas gilt, auf dieſem engen Bergkegel ſich im Centrum 
Europas fühlen, mit einigem Stolze darüber, daß dieſer 
Punkt dem neuen unter Preußen geeinigten Deutſchland an⸗ 
ehört. 

10 Es giebt in den geſammten deutſchen Landen nicht viele 
ſchönere Ausſichtsberge als dieſen, nach allen vier Himmels⸗ 
gegenden umfaßt der Blick einen anmuthigen Wechſel von 
waldigen Bergen, grünen, durch Anſiedelungen belebten Thälern, 
lieblich umrahmten Landſchaftsbildern von ſo köſtlicher Friſche 
wie faft nur Deutſchland fie bietet. Nach Süden hin erreicht 
das Auge die reiche Abtei Vierzehnheiligen und das Schloß 
Banz, die von den Höhen der fränkiſchen Schweiz das rei⸗ 
zende Thal des jungen Mains beherrſchen, die langen Rücken 
des Rhöngebirges umziehen den weſtlichen Horizont, über 


den beiden Gleichen erhebt ſich im Norden der Thüringer⸗ 


wald in weiter Ferne und öſtlich ſchließt das Fichtelgebirge 
die Ausſicht ab. Zwiſchen dieſen Höhenzügen breiten lachende 
Fluren ſich aus, man verfolgt den Lauf der kleineren Bäche 
bis weit in die Thäler hinein, auf kleinen waldigen Hügel⸗ 
chen in der Tiefe liegen Schlöſſer und Burgen, hier die Ro⸗ 
ſenau, der Lieblingsaufenthalt der Königin Victoria, dort 
der Callenberg mit ſeiner Muſtermeierei und dicht darunter 
berührt die Straße das Dörfchen Neuſes, wo Friedrich 
Rückert lebte und ſtarb. Alle dieſe Burgen und Schlöſſer 
ſind nahe Promenadenziele für die Coburger, ihre Gärten 
und Parks ſind ſtets geöffnet, ein Gaſthaus befindet ſich in 
der Nähe, manchmal ſogar in den Räumen ſelbſt, ſo daß 
nichts fehlt, um einige Stunden angenehm im Freien zu 
verbringen. Selbſt nach Blerzehuheiligen iſt der Weg für 
rüſtige Fußgänger nicht zu weit, und die bequemeren können 
ihn leicht durch die Eiſenbahn verkürzen. (Schluß folgt.) 


Erſatzes an jungen Kräften bei der Bemannung dieſer Schiffe 
von Bundeswegen auf Einführung analoger Vorſchriften, wie 
ſie in Bremen und Hamburg beſtehen, in den übrigen deut⸗ 
ſchen Seeſtaaten hinzuwirken ſich empfehle; das Collegium 
beſchloß, einer ſolchen geſetzlichen Beſchränkung der freien 
Dispoſition nicht das Wort zu reden. — Das Oberpräſidium 
der Provinz erſucht, auf Veranlaſſung des Herrn Handels- 
miniſters, um gutachtliche Aeußerung darüber, ob die Loot⸗ 
ſenſtellen, welche nach den Beſtimmungen des Reglements 
vom 16. Juni 1867, betreffend die Civilverſorgung und An⸗ 
ellung der Militairperſonen, bis jetzt nicht zu den aus⸗ 
ich ließlich mit Militair⸗Anwärtern zu beſetzenden Poſten 
gehören, nicht auch unter dieſe Categorie geſtellt werden könn⸗ 
ten. Da bisher bei den hieſigen maßgebenden Behörden 
Zweifel darüber obgewaltet haben, wie die Beſtimmungen des 
Reglements in Betreff der Beſetzung der Lootſenſtellen auf⸗ 
zufaſſen ſeien, hat das Collegium, wie bereits mitgetheilt, 
dem Herrn Handelsminiſter ſchon vor längerer Zeit vorge⸗ 
ar daß die practifche Uebung, welche zur Ausübung der 

unctionen eines Lootſen erforderlich ſei, nur von denjenigen 
erlangt werden können, welche längere Zeit auf Kauffahrtei⸗ 
Schiffen als Capitaine oder Steuerleute fungirt haben, da 
der Dienſt auf den Schiffen der Königl. Marine ein ganz 
anderer ſei, als auf den Kauffahrtei⸗Schiffen, daß daher im 
Intereſſe des Lootſenweſens mindeſtens die Civilbewerber 
mit den Militair⸗Anwärtern bei der Anſtellung als gleichbe⸗ 
rechtigt müßten concurriren dürften, damit aus der Anzahl 
der Reflectanten die geeignetſten Perſonen ausgewählt wer⸗ 
den könnten. Das Collegium hat beſchloſſen, dieſe Anſicht 
aufrecht zu erhalten. — Der dem Landtage vorgelegte Ent⸗ 
wurf einer Subhaſtations⸗Ordnung enthält im § 2 
die Beſtimmung, daß die Subhaſtation von Schiffen vor 
das Gericht erſter Jnſtanz gehört, in deſſen Bezirk das Schiff 
ſich zu der Zeit befindet, zu welcher die Subhaſtation einge⸗ 
leitet werden ſoll. Von einem Mitgliede der die Vorlage 
vorberathenden Commiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt Herr 
Rechtsanwalt Roepell erſucht worden, in Danzig an geeig⸗ 
neter Stelle Erkundigung darüber einzuziehen, ob nach kauf⸗ 
männiſcher Anſchauung dieſe Beſtimmung den Intereſſen der 
Rhederei entſpricht und Herr Roepell hat ſich 1 an 
das Collegium gewendet. Das Collegium hat ſeine Meinung 
dahin ausgeſprochen, daß die Intereſſen des Handelsſtandes 
die Aufnahme dieſer Beſtimmung nur wünſchenswerth er⸗ 
ſcheinen laſſen. 

* Bei Eröffnung der Eiſenbahn Danzig⸗Neufahrwaſſer 
änderte das hieſige Kgl. Poſtamt in Betreff des * 
nach und von Neufahrwaller den bis dahin baftandenen Fahr⸗ 
plan in der Art, daß vom 1. Nov. 1867 Packete und Briefe 
zwiſchen hier und Neufahrwaſſer per Eiſenbahn befördert 
werden ſollten, und wurde zu dieſem Zwecke bei mehreren 
Zügen ein Poſtwagen angehängt. Der Expedition der „Danz. 
Ztg.“ war es durch dieſe Einrichtung möglich gemacht, den 
um 4 Uhr 30 Min. Nachm. den Bahnhof Hohe Thor paſſi⸗ 
renden Zug zur Beförderung des die Abendzeitungen enthal⸗ 
tenden Packets zu benutzen. Die Abgabe dieſes Packets vor 
4 Uhr auf dem Poſtamte des Stadt iſt deshalb nicht an⸗ 


änglich, weil die Berliner Börſendepeſche nur in ſeltenen 
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fin. — Am 1. Januar c. wurde uns eine Ueberraſchung 
durch die Mittheilung, daß von jetzt ab aus Erſparungs⸗ 
rückſichten dem 44 Uhr⸗Zuge kein Eraser mehr beige» 
geben werde. Wir hofften uns mit dem Kgl. Poſtamte in 
wenigen Tagen über einen Modus verſtändigen zu können, 
nach welchem es uns möglich wäre, wie bisher unſern 
Neufahrwaſſerſchen Abonnenten gerecht werden zu können, 
und erſuchten daher durch den Verleger der Zeitung um die 
Eclaubniß, beim Paſſiren des Zuges am Bahnhof Hohe Thor 
dem Zugführer das Zeitungspacket zur Ueber- 
mittelung an die Poſtexpedition zu Neufahrwaſſer 
übergeben zu dürfen. Darauf haben wir heute 7 2 os 
Antwort des Hrn. Oberpoſtdireclors erhalten: „Ohne 
Inconvenienzen herbeizuführen, kann ich, wie dem 
Boftanıt auf das mittelſt br. m.-Berichts vom8. d. ein ereichte Ge⸗ 
ſuch des A. W. Kafemann hier eröffuet wird, meine Verwendung 
dafür nicht eintreten laſſen, daß die für Neufahrwaſſer ber 
ſtimmten Exemplare der Abendausgabe der „Danz. Zig. 

bei dem um 4 Uhr 16 Min. Nachm. vom Legenthor hier ab⸗ 
gehenden Eiſenbahnzuge nach Neufahrwaſſer dem ge 
auf dem 4 Uhr 30 Min. Nachm. paſſtrenden Bahnhofe am 
. Thore behufs Abgabe bei der Poſtexpedition in Neu ⸗ 
ahrwaſſer überliefert werden. Der p. Kafemann wird dem⸗ 
nach ſolche Vorkehrungen zu treffen haben, daß er das qu. 
Zeitungs⸗Packet rechtzeitig dem Poſtamt überreicht. Es 
kann dies event. in der Art geſchehen, daß die Ablieferun 

an die Bahnhofspoſtexpedition hier erfolgt, welche no 

Zeit haben wird, das qu. Packet in den Briefbeut el nach 
Neufahrwaſſer zu verpacken. Loſe darf das Zeitungsbund 


nicht mitgegeben werden. Hiernach iſt das Weitere 
zu veranlaſſen. Der Ober-⸗Poſtdirector Schultze.“ — 
Der Zug geht von der Bahnhofs ⸗Poſtexpedition am 


Leegenthor um 4 Uhr 16 Minuten ab; regelmäßig kann 
aber der Druck der Blattſeite, welche die um 4 Ubr bier ein ⸗ 
treffende Berliner Depeſche enthält, erſt um 4 Uhr 16 Min. 
beginnen, es iſt unferm| Boten alſo unmöglich, rechtzeitig 
das Packet auf der Poſtexpedition am Leegerthor abzuliefern, 
während dies ſtets geſchehen könnte, wenn uaſerm Geſuch 
willfahrt worden wäre. Die Sache liegt nun in Folge der 
Anordnung der Königl. Ober⸗Poſtdirection 1 1 7 ſo, 
daß die Leſer unſerer Zeitung in einem Theil des Stadt 
bezirks Danzig trotz einer Eiſenbahnverbindung dorthin 
die Zeitung nicht früher erhalten, als die in Berlin woh⸗ 
nenden Leſer, wenn wir uns nicht dem Zwange unters» 
werfen wollen, täglich einen Boten mit dem 4% Uhr⸗Zuge 
die Reiſe nach Neufahrwaſſer und zurück machen zu laſſen 
und die erheblichen Koſten dafür zu tragen, außer der an die 
Poſt für jedes Exemplar zu entrichtenden Proviſton. Die 
„Inconvenienzen“, welche der Herr Ober ⸗Poſtdireetor nicht 
herbeiführen will, wären, wie wir glauben, durch eine Dar⸗ 
legung der Verhältniſſe von der Königl. Direction der 
Oſtbahn gewiß ohne Schwierigkeit beſeitigt worden und ſind 
dieſelben zum Mindeſten ein Erhebliches geringer, als die 
Inconvenienzen, welche uns und unſern Leſern durch die bes 
ſpochene Maßregel erwachſen. 

* (Für die projectirte Penſionskaſſe der hieſigen 
Feuerwehr] hat nunmehr auch die „Londoner Phönix⸗Aſſecu⸗ 
ranz⸗Compagnie“, vertreten durch Herrn Rodenacker, einen Bei⸗ 
trag von 100 4 gezahlt. 

* [Die Maurer und Steinhauer] hielten am 12. d. 
eine zweite Verſammlung behufs Gründung eines Ortsgewerk⸗ 
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vereins ab, die aber nicht ſo zablreich beſucht war, als die erſte 
Die Statuten, welche bereits in zwei Commiſſionsſitzungen durch⸗ 
berathen waren, wurden vom Vorſitzenden, Herrn Ben ckmann, 
verleſen und erläutert und darauf von der Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 35 Unterſchriften wurden ſofort, mit Ein⸗ 
jeblung von 5 . Eintrittsgeld, abgegeben, mehrere der übrigen 
nweſenden werden ſich ſpater zum Beitritt melden, da augen⸗ 
blicklich ihre finanziellen Verhältniſſe dies nicht geſtatten. In der 
demnächſt zu 8 Verſammlung ſoll der Horſtand definitiv 
gewahlt werden. 9 
[Unglücksfall] Vor einigen Tagen war in Neufahr⸗ 
waſſer eine Kae mit Waſchen beſchäftigt und hatte eine Wanne 
mit heißem Waſſer auf der Erde ſtehen. Ihr kleines Kind, wel⸗ 
ches in demſelben Raume ſpielte, lief gegen die Wanne, fiel in 
dieſelbe hinein, und verbrühte ſich die unteren Körpertheile der⸗ 
art in dem heißen Waſſer, daß es in Folge der erhaltenen Brand⸗ 
wunden unter großen Qualen ſtarb 


lTrafeect über die Weichſel.] Terespol⸗Culm regel⸗ 
mäßig per fliegende Fähre, Warlubien⸗Graudenz per fliegende 
= ei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗Marienwerder per fliegende 

. Zoppot, 13. Jan. [Eifenbahn.] Nachdem der Bau 
unſerer Eiſenbahn zuerſt ungebührlich lange verzögert wor⸗ 
den iſt, treten neue begründete Urſachen zu allgemeinen Kla⸗ 
gen auf, indem jetzt die Lage des Bahnhofs feſtgeſtellt wer⸗ 
den ſoll. Während man bisher feſt glaubte, daß der Bahnhof 
dicht bei Zoppot in der Höhe des Meilenſteins angelegt wer⸗ 
den würde, erfahren wir jo eben, daß der hier ſtarionirte 
Baumeiſter v. Haſelberg denſelben zwiſchen der katholiſchen 
Schule und Karlikau zu erbauen beabſichtigt, angeblich weil 
an der zuerſt in Ausſicht genommenen Stelle eine größere 
Anſchüttung nothwendig werden würde. In jener neuen Lage 
käme die Station unſerem Orte wenig zu Statten, die Inter⸗ 
eſſen Zoppots und des Danziger Badepublikums würden durch 
ſolche Aenderung aufs Empfindlichſte geſchädigt. Eine De⸗ 
pulation, welche Herrn Baumeiſter v. Haſelberg dieſe ernſten 
Bedenken vorirug, überzeugte ſich bald, daß von ihm keine 
Abhilfe zu erwarten ſei, dagegen verſprach der Abtheilungs⸗Bau⸗ 
meiſter Hr. Skalweit in Danzig, der dieſelbe geſtern empfing, 
ſeinen Einfluß im Sinne der Petenten zu verwenden. Eine 
Eingabe, welche den Unterſchied der Rentabilität in beiden 
Fällen hervorhebt, ſoll dieſen Schritt unterſtützen. Jeden⸗ 
falls liegt es nicht minder im Intereſſe der Danziger, die für 
unſere Bahn ſo große Opfer gebracht haben, mit ganzer 
Energie für die Zurückverlegung der Station auf die früher 
projectirte Stelle zu agitiren. — Auch will man das 
Empfangsgebäude zwiſchen den Bahnlörper und die Chauſſee 
legen, ſo daß die Ankommenden, da ſie doch den Schienen⸗ 
ſtrang nicht überſchreiten dürfen, genöthigt fein würden erſt 
zur Chauſſee zurückzugehen und dann den Uebergang in der 
Seeſtraße zu benutzen. Läge dagegen das Gebäude auf der 
Seeſeite der Bahn, ſo könnte man von dort leicht und bequem 
in den Ort gelangen. Auch die Beſeitigung dieſes Uebel⸗ 
ſtandes ſcheint für den Verkehr von beſonderer Wichtigkeit 
und Danzig, welches, nachdem man die Stadt vorher zur 
Erfüllung ihrer Leiſtungen ſo ſehr gedrängt hatte, nun ſchon 
faſt 2 Jahre auf die Vollendung dieſer Strecke wartet, ſollte 
jetzt auch entſchieden Verwahrung dagegen einlegen, daß die 
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+ Br. Stargardt, 13. Jan. [Begräbniß] Unter all⸗ 
ſeitiger Betheiligung wurde heute die Leiche des ermordeten Drechs⸗ 
lermeiſter Wittkowski zur Erde beſtattet. 
SMarienwerder, 12. Jan. [Concert.] Heute debütirte 
bier das Guſlav Pelz ſche Streich⸗Juartett aus Marienburg. 
Die Concertgeber erwarben — durch ſorgfältiges und kunſtver⸗ 
ſtändiges re die lebhafteſte Theilnahme und Anerken⸗ 
nung der Zuhörer. Die Pflege der Kammermuſik auf heimiſchem 
Boden iſt an ſich ein ſo erfreuliches Ereigniß und conſtatirt einen 
ſo weſentlichen Fortſchritt auf dem Gebiet der Kunſtbeſtrebungen, 
daß den Unternehmern ein freundliches Entgegenkommen des 
Publikums hoffentlich überall geſichert iſt, um ſo mehr, wenn die 
Leiſtungen der ausübenden Künſtler von ihrer Befähigung für 
das ſchwierige Genre ein günſtiges Zeugniß ablegen. Die Hue 
des Streichquartetts iſt keuſch und ſpröde und gewährt ihre Gunſt 
nur denen, die ihr mit Ernſt, Ausdauer und Begeiſterung dienen 
und angehören. Die Concertgeber haben bewieſen, daß ſie ſich 
der hohen Aufgabe wohl bewußt waren. Der Vortrag ſämmt⸗ 
licher Concertnummern, bei denen Haydn, Mozart, Besthoven und 
der originelle Rubinſtein vertreten waren, gelang durchweg und 
erfreute das freilich nicht anbteeiche aber um Jo aufmerfamere 
Auditorium. „Es wächſt der Menſch mit feinen höheren Zwecken“. 
Nah dies für die Künſtler und für das zuhörende Publikum zur 
Wahrheit werden und mögen beide Theile in der fortgeſetzten 
Pflege der Quartettmuſik ihre volle Befriedigung finden. 

5 Flatow, 13. Jan. [Straßenbeleuchtung. Bahn⸗ 
hof.] Auf Antrieb unſeres Bürgermeiſters Steffani wird 
unſere Stadt nächſtens eine Straßenbeleuhtung erhalten und 
die jetzige, die aus etwa drei Privatlaternen beſteht, zur 
Dispofition geſtellt werden. Da ſich bei den Berathungen 
über dieſe nothwendige Einrichtung Differenzen heraus geſtellt 
haben, ſo iſt man dieſerbalb an die Regierung gegangen () 
um ihre Entſcheidung eimuholen. (Auch ein kleines Capitel 
zur Selbſtverwaltung! Dann muß man allerdings glauben, 
daß die Bürger nicht im Stande ſind, ihre Angelegenheiten zu 
verwalten, wenn ſie ſich nicht einmal über den Stand von 
ein paar Laternen einigen können! D. R.) — Das Project, 
unſern Bahnhof auf die der Stadt ſehr entfernte dritte 
Linie an der Chauſſee Flatow⸗Vandsburg anzulegen, hat man 
zu Gunſten unſerer Bürger aufgegeben und neuerdings be⸗ 
ſtimmt, denſelben an die Chauſſee Flatow⸗Krolanke zu ver⸗ 
legen. Die Anlagen für denſelben erhalten eine Ausdehnung 
von 200 Ruthen. Ganz in der Nähe ſind große Erdarbeiten 
zu vollbringen, da Hügel, welche noch Ueberrefte ſlaviſcher 
Völkerwanderungen ſind und von dieſen Stämmen als Mert- 
zeichen aufgetragen wurden, zu ebenen und durch anſtoßende 
breite Gewäſſer und Sümpfe Dämme zu ziehen ſind. 

Königsberg. Wie die „K. H. Z. hört, iſt Oberbür⸗ 
germeiſter Kieſchke durch den Reg. Präſidenten zur Ver⸗ 
antwortung wegen ſeiner Neufahrsrede aufgefordert 
worden, die jener bei Gelegenheit der Einführung des Stadt⸗ 
rath Schlüter in der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung 

ielt. 

8 — [ö r. Geh. Medici nalrath Dr. Wagner! hatte ſich 
vor mehreren Wochen in Folge einer bei der Ausführung einer 
chirurgiſchen Operation erlittenen Anſteckung eine Drüſen⸗Anſchwel, 


Glasgow, 13. Jan. Roheifenmarkt, (Von Rosinoms und | i ber t. Re Br, — Gerste jchwer vertäuflih, er 1790 % loco 


lung des rechten Oberarms zugezogen und mußte deshalb wäh⸗ Gl. ; | > - 
Bi der ai feine cliniſche Thätgteſt einſtellen, wird aber wieder Marjoribanks.) Preis für Mired number Warrants 555. 8d. eringe Ungar. 42 bis 43} e, beſſere 444 , fei 
künftige Woche ſeine Functionen übernehmen können. (K. H. 3 Paris, 13. Jan. Schluß ⸗Courſe. 3% Rente 70,221— | bis 48 , Pommerſche 51 — 521 %, Märk. 53 54 . 
Vermiſchtes 70, 173—70, 274—70, 22}. len. 5% Rente 54, 50. Oeſterr. Sede 7 Frübjahr 401 Ag Br. — Hafer ſtiler Sr =) 4 
— [Ein deutſches Marine:Muf eum.] Das fo vielfeitige Staats » Eſſenbahn; Acti Grebit « Mobilter s Actien loch 34 bis 35 As, 47/50% in Frühjahr 35 . bez. Mal⸗ Jun 


en „00. 
N g | > f 280,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 440, 00. Lombardiſche] 355 . Br. — Erbſen etwas feſter in lu bez. 
be, a a e DE uf Im 72 rloritäten 222, 25. 6 % Verein. St. der 1882 (ungeſtenpelt)] 2 2504 Aae , "tler: 30157 . 15 555 
0 „ 85}. Tabaksobligationen 417, 00. Mobilier Espagnol — Still, + Br. — Mais Yr 10024 2 3 6 9% bez. — Na 
emlich matt, große Unentſchloſſendeit. Conſols von Mittags 8 Bahn bei Kleinigkeiten 79 bez. — Rübſen Jr Septbr.⸗Octbr. 
7 * . 


gr u e u. 88 Sb wischen de Pooh 

ehlt es an der ausgebreiteten Vermittelung zwiſchen dem beo Uhr waren 93 gemeldet. 1 K bez. Wüböl etwas i 
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ſche Miniſterium um Erhaltun ilotys mit und fügt hinzu: { 2 
„Wie wir ſo eben 9 das entre erfahren, hat Pfloe auch 85 b Fe Pe 52 128 3 1 49 52} — 53% 
von Sr. Maj dem Konig ein ſchmeichelhaftes Handbillet er⸗ Danziger vie. d ere loc „ 1750 W 51— 
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bob ſich auf 802 Lſtr. und es wurden 179 Ltr. Dividenden und B ife)] G., April⸗Mai 78 % 

Capitalzinſen an Mitglieder und Nichtmitglieder aus dem Rein⸗ Danzig, den 14. Januar. [Bahnpreiſe. 5 2 Er 
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* 8 * 57 | tirt, die gemachten Verkäufe waren jedoch zu den ungefähren 
56/574/68—59/60/61 F, große eee een Preiſen der letzten Woche. Malzgerſte war etwas leichter käuflich, 
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eute früh 3 Uhr wurde meine liebe Frau 
Alwine ee Domke von einem geſunden 
ädchen glücklich entbunden, Dieſes zeige * 
den und Bekannten hiermit an. (6278) 
Kahlbude, 13. Jan. 1869. 
Ed. Bodtke, 
Mühlenbaumeiſter. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 6. Januar 1869 iſt 
in das hier geführte Firmen⸗Re iſter eingetragen, 
daß der 3 P. A. H. Wend in 
Conitz ein Handelsgeſchäft unter der Firma 

P. A. Wend 
betreibt, (6245) 
Conitz, den 6. Januar 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 
den 29. November 1868. 
Die dem Adolph Franz 1 pr 


aus den Kaufgeldern e ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſt 


am 22. Januar c., 
Vormittags 11 Ur, 
in Dt. Eylau im Gaſthofe „zum goldenen Löwen” 
2500 Stück extra⸗ und mittelſtarke 
3 Kiefern⸗Haudelshölzer 
meiſtbietend verkauft werden. r 
Die Hölzer können jederzeit beſichtigt werden 
und ertheilt die unterzeichnete Forſtverwaltung 
auch vor dem Termine etwa gewünſchte nähere 
Aus kunft. (6165) 
Die Ablage an der flößbaren Drewenz iſt 
Meile entfernt; auch kann der oberländiſche 
anal zum Transport dieſer Höher benutzt 
werden. B 
ce bei Dt. Eylau. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 
Behrenſen. 


Anetion 


Freitag, den 15. Jannar c., 
f dem 5 6 nes 90 0 f Böhm & 
E n + 
E. f abe eringsho er rre 6263 


. 50 Kiſten Valencia⸗ f 
Apfelſinen, 


welche ſo eben hier eingetroffen ſind. 


Mellien. Joel. 
He umbelannte Empfänger der von Ant. 
Parker & Co. in Newell per Schiff 


„Hendrika“, Capt. H. Fiſchbeck, abgeladenen 


Ladung Maſchinenkohlen 
wird, da das Schiff in Neufabrwaſſer löͤſch⸗ 
bereit liegt, aufgefordert, ſich ſchleunigſt bei J. 
H. Rehtz & & (6252) 


2 o, zu melden. a 
Ha geehrten Herren Mejigern in Zoppot 
l und Umgegend erlaube ich mir biemit die 
ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich mich am 
biejigen Orte als Bauunternehmer nieder⸗ 
gela en habe, wuoleich mit der Bitte, mich mit 
ufträgen zur Ausführung von Bauten jeder 
Art gütigft beehren zu wollen. 
Zoppot (Seeſtraße 13), den 15. Januar 1869. 
(6296) Daniel Wilm, 
Architect und Zimmermeiſter. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 


Wir erinnern an die Erneuerung der 3. Klaſſe, 
welche bei Verluſt jeden Anrechts bis zum 25. 
Januar, Abends geſcheehn muß. (6292) 

Einige Viertel zur 3. Klaſſe A 6 Thlr. 
25 Sgr. haben och disponibel. 0 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Fetten Räucherlachs, 
Speck⸗Bücklinge u. Spick⸗ 


Aale, 
friſch aus dem Rauche, offerirt billigft (6290) 
Brunzen's Seefiſchhandlung, Fiſchmarkt 38. 


Haus⸗ 
Telegraphen 


(6276) 


Drath⸗Klingelzüge 
David Sinkenbring 


Faulengaſſe 3. a 
Ich liefere die neueſten Haus⸗Tele⸗ 
grapben von 1 bis 10 Züge an einer 
locke, ſehr zu empfehlen. a 
Auch die gewöhnlichen Drath⸗Klingel⸗ 
züge werden von mir ſelbſt nur dauerhaft 
und fehr leicht zum Klingeln eingerichtet. 


Zu Masken Anzügen 
ne 


b 
L. J. Goldberg, Langgaſſe 24. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren 


1486) 
Alexander Makowski & Co., 
Poggenpfuhl No. 77. 


Alles, was in mein Fach greift, bereit ent 
QOaclität werden in meinem Locale verabreicht. 


Wollwebergaſſe No, 21. 


Conditorei & Honigkuchen-Fabril. 


Einem geebrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir nochmals beſtens 
zu empfehlen: Dresdener und Wiener Kaffeekuchen, ſowie Dresdener, Potsdamer 
und Bremer Guß⸗ und Dampf⸗Zwiebacke, und außerdem noch darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ich Beſtellungen zu Feſtlichkeiten auf Torten, Baumkuchen, Eis, Pudding, überhaupt 
gegennehme und prompt ausführe. ie Fi 


Theodor Becker, 


Amerikanische Seife, 
uſtitut, jede Privathaushaltung und Wäfcherin. 
ife iſt weiß, geruchlos und löſt ſich vermöge ihrer gallertartigen 

Durch die Anwendung dieſer neuen fetten Seife! 


vortheilhaft für jedes 
f Die amerikaniſche Se 
Conſiſtenz im warmen Waſſer leicht auf, t e 
wird die Wäſche glänzend weiß, die Arbeit geht in mindeſtens der Hälfte der Zeit, als bei 
dem Verfahren mit anderer Seife und Lauge erforderlich, von Statten und wird dadurch zum 
Vergnügen. — Die Mäſche aber felbft wird nicht im mindeſten angegriffen und das ſonſt! 
übliche, To zeitraubende Einſeiſen derſelben fällt hierbei ganz weg. \ 
? A Zum Reinigen der Hände, wie des Körpers überhaupt, iſt dieſe Seife ebenfalls aus: 
gezeichnet und für Perſonen, welche viel ſchmutzige Arbeiten zu verrichten haben, giebt es 
kein beſſeres, billigeres und bequemeres Waſchmittel als die amerlkaniſche Seife. 
5 Für die Vorzüglichkeit derſelben ſpricht vachſtehendes amtlich ausgeſtelltes Atteſt. ; 
Me a „Die für hieſige Strafanftalt ſeit Monat November d J. gelieferte amerikaniſche Ba 
Seife hat ſich, nach vorher geſchehener aan in einen flüſſigen Zuſtand, bei Reinigung 
der schmutzigen Waſche entſprechend bewährt und ka 3 
wegen, jedem Inſtitute und Privathaushalte beſtens empfohlen werden. Solches wird auf 
Verlangen hiermit beſcheinigt. g (6280) 5 
Ion 9 zu Waldheim i. S., den 18. März 1868. 
(L. S.) 
1 4 nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 33 %, bei 5 4 billiger. Auftrage nach 
außerhalb werden prompt effectuirt. Wiederverkäufer genießen beſondere Vortheile. 
. General⸗Depot für Danzig, die Provinzen Dit: und Weſtpreußen befindet jih & 
einzig und allein in der Parfümerie? und Seifenhandlung von 


pengaſſe No. 20, 
omann'ſchen Buchhandlung. 


— — — — x 


enſtof 

waſchen und erſtere in allen neueſten 
ie auch Tüll⸗ und Mull⸗ 
ckereien, Long⸗Shwals, 
Cachemir⸗ und Crép de chine-Tücher ſauber 
en, ebenſo Federn gewaſchen und in 
arben gefärbt und gekräuſelt. 
eichzeitig erlaube ich mir die Herren 
Militairs auf die vorzügliche Art waſchlederne 
ſchen, die an Zartheit 
unübertreffbar iſt, auf⸗ 
merkſam zu machen, a 0 
Saiſon übernehme 
en von Glacé⸗Handſchuhen, 
wenn es gewünfcht wird, binnen 2 Stunden, 
geruchfrei und sten 

äcilie Marx, Wwe, 
Chemische Kunſtwäſcherin. 


4 beftätige ich Ihren gern, daß ich nach 
4. wöchigem Gebrauch des Alpenkräuter⸗ 
0 „Hämorrhoiden⸗Tod“, 
ritz von einem ſchrecklichen FR 
oidalleiden faſt ganz befreit 
der von dieſem Uebel ER 
geplagt iſt, nicht verſäumen, dieſes pro⸗ 
bate Mittel zu gebrauchen. f 
Beſtellung. Wii i . 
65908) Wetzel, Eigenthümer. 
Vorrätdig in Danzig a Fl. 11 % bei 
Albert Neumann, $ 


R 7 
idene Dominos , 
achs⸗Dominos 3464, 


Geſellſchafts⸗ 8 
Dberbeniden | 


a mit echt franzöſiſchen Einſätzen werden auf 
% in vorzüglich gut figenden B 
auber und schnell ausgeführt 

in der Waſchefabrit von 
Maguus Eisenstädt, 


Langgalle 17. 


Conditor und Pfefferküchler. 


nn daher, vorzüglich ihres billigen Preiſes 


L. Eiſemann, Wirthſchafts⸗Inſpector.“ 


Lenz, 


Berliniſche Lebend⸗Verſi rungs⸗Geſellſchaſt. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividen 


e pro 1864 für die mit Anſpruch 


auf Gewinn. Antheil abgeſchloſſenen Verſicherungen, welche jenem oder einem der früheren Jahre ans 
Procent der für das Jahr 1864 gezahlten Prämie feſtgeſtellt iſt und ſtatuten⸗ 
mäßig bei Bun Praͤmienzahlu 


Direction der Berliniſch 


v. Bülow, v. M 


en im Jahre 1809 in Abzug kommen wird. 


68. (6256) 
en Lebens⸗Verſichernngs⸗Geſellſchaft. 
agnus, G. — 8 Beten j 


’ 
vollziehender Director. 


Um mit meinem grossen 
Teppich-Lager noch in 
dieser Saison womög- 
lich zu räumen, ver- 
kaufe ich von hente ab 
alle englischen u. schot- 
tischen Teppieb-Stoffe 
zu Fabrikpreisen. 
FERD. NIESE, 
Langgasse No. 64. 


en geehrten Damen und wertbgeichästen 
Kunden die * Anzeige, daß ich nicht 
mehr Kohlengaſſe 7, ſondern Breitgaſſe 45, 
1 Treppe, wohne. f (66215) 
Franziska Dänke, Friſeuſe. 


&: wird ein Schleppdampf er zu kaufen ge⸗ 

ſucht, welcher oberhalb Thorn zum Schleppen 

von Kähnen benutzt werden fol. Der Dampfer 

muß ſo ſtark ſein, daß er wenigſtens zwei Kähne 

zugleich 4 7 75 kann und dabei auch nur einen 
iefgang haben darf 


geringen 1 2 
Schriftl. Offerten nen entgegen Reichen⸗ 
berg (Gebrüder) in Danzig. (6287) 


Verkauf einer Hofbeſitzung. 


Das Grundſtück Dakau 4 (2 Meilen von 
Stuhm, Meitpr.,) mit einem Areal von 273,78 
Morgen dr Ackerland und Wieſen nebſt Wohns 
und Wirtbſaftsgebäuden wird am 25. 
nnar 1869 durch die Kreisgerichts⸗Commiſſion 
zu Riefenburg verkault. Daſſelbe iſt empfehleng. 
werth. Unter Umſtänden iſt das Grundſtück 
Gunthen 4 von ca. 23 Hufen culm., welches mit 
dem Obigen grenzt, auch verkäuflich. (5675) 


ß EYE TER altern 
n hübſches Haus bei Danzig, ſtündlich mit dem 
E D 5 erreichen, 9 Zimmer, 4 Küchen, 
2 Keller, niedlichem Garten — reich mit edlen 
Obſt⸗Bäumen beſtanden — dabei eine Mieje, 
welche ſtets ausreichend Futter für 2 Kühe tefert 
tft billig zu verkaufen, oder gegen ein beste 
Grundſtück zu vertauſchen, oder anf Jahre zu ver» 
miethen. In erſterem Falle wird ſichere Oppothet 
als Anzahlung genommen. Näh. Fiſchmarkt 12. 


in verh. Wirthſchafts⸗Inſpector ſucht wegen 
E Gutsverkauf Stellung. Beſte geugniſſe ies 
gen vor. Gefäll. Offerten unter No. 6183 wer⸗ 
den in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Dr. Rudloff receives a limited number 
of young children for general tnition and begs 
to apply to him for partieulars at his residence 

Frauengasse No. 29, 3d. st. 
Ea and manch desen in grammar Iie- 
rature, conversation and correspondence 
are given on moderate terms by 
Dr. Rudloff, 

Frauengasso No. 29. 
2 recht tüchtige Materialiſten, gut empfob« 

len und mit guter Handſchrift, von denen 
einer poln, ſprechend, ſuche für außerhalb zum ſo⸗ 
fort. Antritt. Perſönl. ee Bedingung. 

(6267) E. Schulz, Beutlerg. 3. 


Zum Selonke'ſchen 
Maskenballe: Einen 
ſchweren ſeidenen Do 
2 — Ed 134 

rve und Bille 2 
10 Gr. (6288) 


Maison Haby, 
Win e de 4, 
im Haufe der 
Bambrinus: Halle. 


Ein noch gut erhaltener Kinderwagen iſt räu⸗ 
mungshalber billig zu verkaufen Spendhaus⸗ 
neugaſſe 6, im Laden (6286) 
Gaſust wird ein der franz. und engl. Gorres 

2 ſpondenz gänzlich befähigter junger Mann. 
Wünſchenewerth wäre es, wenn derleibe in einem 
5 — oder auswärtigen Geſchafte eine ſolche 
Stellung ſchon eingenommen hätte. Antritt könnte 
recht bald geſchehen, Gefällige Offerten werden in 
der Expedition d. Zeitung unter Adr. 6214 bis 
zum 15. d. Mis. Abends erbeten. 


Ei Commis, tüchtiger Verkäufer, finder in 
meinem Magazin für Dirtbfoaftägeräthe 
) 


eine Stelle. 
r . 
Ein Lommis gewandter Verkäufer findet durch 
mich für ein Rioberes Tuch. Manufaktur, 
Confections- und Modewaaren⸗Geſchäft in einem 
größeren Prorinzialorte vortheilhafte Stellung 
und wollen ſich leiſtungsſähige Bewerber an 
mich wenden. (6182) 
. Katz aus Di. Eylau, W. Pr. 
Ein junger Kaufmann, im Beige deſſer Empfeh⸗ 
lungen, wünſcht zum 1. April oder fpäter 
fürs auswärtige Geſchäft, am liebſten als Rei⸗ 
ſender, placirt zu werden. Caution kann geſtellt 
die rz en beliebe 2 unter 6222 an 
die Expedition dieſer Zeitung gelangen zu laſſen. 
SAangenmartt No. 17 ift die elegant eingerichtete 
und äußerſt bequeme Sagaletage, beitebend 
aus 8 zuſammenhängenden Zimmern und allem 
Zubebör, zu October c. zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt parterre beim Friſeur Hrn. Kauffmann. 


3000 Thlr. nd raten Stele 
Exped. d. Zig. unter ge — Näheres in ber 


3000 Thlr 


find ſofort zur erſten Stelle, auch fi a 
Stelle, zu 6% Zinſen zu — 1 Naber 


1 (6151) 
Deschner, 5 ee 
SSS — 


Meinen Freunden und Gönnern die 
ergebene Anzeige, daß ich in meinem Reſtau⸗ 
rations⸗Locale ein neues franzöfifches 

Billard mit 


ie 
. 
Kun 


ſt⸗ Ausſtellung 


im Saale des grünen Thores. 
Aus der Nachlaſſenſchaft des in Berlin 
verfiorbenen Prof. Eduard Hildebrandt 
ſind uns gütigft 2 Oelbilder anvertraut, 
welche bis zum Schluſſe der Ausſtellung, 
am 24. d. M., ausgeſtellt fein werden. 
worauf wir das Publikum aufmerlſam zu 
machen uns erlauben. 


Der Vorſtand des Kunſtvereins 
N. Kämmerer. J. S. Stoddart. 
C. G. Panzer. 


Danziger Stadttheater. 
„Freitag, 15. Jan. (3. Abonnem. No. 19.) 
Gaſtſpiel des Herrn v. Erueſt. Zum zweiten 
Male: Cromwell und die Cavaliere. Schau⸗ 
ſpiel in 5 Aten von G. v. Meyern. 


r A E 
Selonke's Etablissement. 
Freitag, 15. Januar: Große Extra⸗Vor⸗ 
ſtellung und Concert. Anfang 7 Uhr. Entree 
1 e hrte Publikum wird freund 
5 ehr s 
lichſt erſucht, während der Freitags. 
Vorſtellung nicht zu rauchen. 
Sonnabend, 16. Jaunar: 


Großer Mastenball 


* 


Ein 9 1 a 
Ein regfamer, ſtrebender Geiſt wird 
i anerkannt. 

In dieſen Tagen iſt bier eine Reſtauration 
unter der Firma: Restaurant de * 
Breitentbor No. 128/29 eröffnet worden. 10 
wahrhaft elegante Ausſchmückung des oben ge⸗ 
nannten Ctabliſſements laßt ſowodl in Bezug 
auf fein luxuriöſes, nach neueſter Conſtruction 
aufgekelltes Billard, als auf die dem Auge ehr 
moblthuende tageshelle Beleuchtung Nichts zu 
wünſchen übrig. Dieſem Unternehmen wünſchen 
wir von Seiten des Publikums die wohlverdiente 
Anerkennung und recht vielen Beſuch. 2 


Nie coniervative Partei ſtellt für pie auf den 
D 16. dieſes Monats anberaumte — 
neten⸗Wabl den Ober⸗Regierungs⸗Rath von 
Auerswald als ihren Candidaten auf und 
bittet ihre Wahlmänner recht zahlreich im Wahl⸗ 
termine zu erſcheinen. (6295) 


— — CHE 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
im Danzig. 


